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Schminkst!!
garantiert rein
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Süßrahm-

Margari»,
SakätOkl

Kliiten-Mch
Pfund 3 50 ^

Hrotmelji
Pfund 2.80 ^

Württemberg.
Mztal OA. Nagold, 23. Sept. (Selbstmord.) Am Schnek-

nMf wurde der seit letzten Montan vermißte. ledige Tag-
kbner Karl Sehfried von Enzklösterle erschossen aufgefunden.
U liegt zweifellos Selbstmord vor, dessen Hauptbeweggrund
K-K»5kummer gewesen sein soll.
^ Altmsteig, 23. Sept . (Stammbolzverkauf ) Der Sub-
,;iiil>iis-Stammholzverkauf der Stadtgemeinde hatte folgendes

Ausgeboten waren aus Stadtwald Markthalde und
iirwald in 5 Losen 493 Fm . Fichten und Tonnen . Hierauf
irden folgende Höchstgebote abgegeben: Auf Los I 312,8

«wz von der Firma Gebr . Theurer hier ; auf Los II und IV
^ und 302 Proz . von der Firma Gottlob Schäfer, Sägewerk

Eßlingen; ausLos III und V 298.7 Proz . und 294,3 Proz.
«der Firma Martin Braun , hier. Gesamtausgebot 55 881
!»rl. Gesamterlös 169 072 Der Verkauf fand die gemeinde-

^ "Etuttgart̂ 23. Seht . (Die Steuerschraube .) Der Ge-
«inderat beschloß zur Deckung der Kosten der Teuerungs¬

offen und in «l.E für die städtischen Beamten und Arbeiter eine Cr¬
ossen und m Flasche Gaspreise auf 1,50 ^ das cbm. und für den

Strompreis auf 2,85 — Der Oberbürgermeister teilte mit,
-vlöllb ÜD W für die Opfer von Oppau eine Hilfsaktion in die Wege

U Ltuttgart, 22. Sept . (Die „Hockersteuer' .) Auf der Suche
vNpNill «itllvklü M neuen Gemeindesteuern hat ein findiger Kopf. Rechtsrat

»1 KoPP, eine sog. Nachtsteuer oder richtiger gesagt, Höcker¬
iger erfunden, die alle jene anfaßt , welche über die festgesetzte
Wzeistunde hinaus in Gast-, Speise- und Schankwirtschaften,
Ws fowie in Vereins - und Gesellschaftsräumen, in denen
Leise oder Getränke gegen Bezahlung verabreicht werden,
Meilen. Sie haben eine Steuer (Nachlaßsteuer) zu bezahlen.
Me für jede Person beträgt : für die 1. Stunde über die
Wemeine Polizeistunde5 für die 2. Stunde über die all-
«umne Polizeistunde8 für jede weitere Stunde über die
Wemeine Polizeistunde 10 Die Entrichtung der Steuer
We durch Lösung von Marken zu erfolgen, welche beim

>Walinhaber erhältlich sind, der seinerseits sie Wieder recht-
/ Mg dom Steueramt bezieht. Obs aus der „Hockersteuer

Bas wird, bleibt abzuwarten.
Eßlingen, 23. Sept . (Für die Verunglückten.) Das Kom-

' « do der staatlichen Ortspolizei hier hat dem Hilfskomitee
> ^loiiankiii -n avi V Bad. Anilinfabrik das Angebot gemacht, sechs 13 bis 14-
» iHvUvlIuUl U, 161/8 Mche ihrer Ernährer beraubte Knaben gleicher Konfession

OPatenkinder der Polizeischaar 2. 12 und 14 zu übernehmen
gd durch Beamte abholen zu lassen. Das Angebot ist zunächst
« 8 Wochen, wenn nötig noch länger gemacht worden.
> Göppingen, 22. Sept . (Aufgedecktes Verbrechen.) Die Frau
irs Taglöhners Johannes Mäher wurde vor zwei Monaten
ri einem Wasserloch des Schockensees als Leiche aufgefunden.
Ln nahm an. daß sie beim Wasserschöpfen das Gleichgewicht
leckren und in das Wasserloch gestürzt sei. In der letzten
Loche wurden aber Verdachtsgründe laut , daß ein Verbrechen
icht ausgeschlossen sei. Der der Tat verdächtigte Ehemann
«ließ am Dienstag im „Hohenstaufen" eine Warnung vor
der Wsiterverbreitung des unwahren Gerüchts unter An¬
drohung der Strafanzeige . Trotzdem wurde Mayer von der
Uzet in Hast genommen, aber wieder freigegeben. Die von
irr Staatsanwaltschaft veranlaßte Ausgrabung der Lerche
«ab aber neue Anhaltspunkte für den Verdacht eines Ver-

/irchens, worauf Mäher nochmals verhaftet wurde und auch
iii Gegenüberstellung der Leiche die Tat leugnete. Nun ge-
kmd er aber die Tat ein, bestritt jedoch die Absicht eines uber-
Win Mordes ünd behauptet , seine Frau im Verlauf eines
Streites im Zorne in das Wasser gestoßen zu haben.

Derendingen OA. Tübingen . 23. Sept . (Tödlicher Be¬
triebsunfall.) Der 15jährige Wilhelm Sailer wurde in der
Wchinenfabrik von einer Transmissionswelle erfaßt , herum-
Meudert und gräßlich zugerichtet, so daß der sofortige Tod
mimt/ . ^ ^

R-ttenburg, 23. Sept . (Die Milchnot.) Das Oberamt
..tßt einen Aufruf an die Bauernschaft des Bezirks wegen
NlHanlieferung in die Städte , die derart zurückgegangen sei,
Kchkaum noch für kleine Kinder unter 3 Jahren Milch ver¬
ficht werden könne. Die Unterernährung der Kinder
»rhnie zu. die vielen Opfer der Ruhr seien zum Teil darauf
Prückzuführen. Dieser Zustand sei unhaltbar und hatte ohne
^eifel die Wiedereinführung der vollen Milchzwangswirt-

jt in kürzester Frist zur Folge. Manche Gemeinden wurden
Mit überhaupt nichts liefern. Die Mahnung des Oberamts
!« t mit der Aufforderung an die Erzeuger , zu ihrem Teil
MLinderung der Not beizutragen . . Die Stadt Rottenburg
>»bereit, einen erhöhten Erzeugerpreis , durchschnittlich1.75
k das Liter, zu bezahlen. _

Biberach, 23. Sept . (Wie Kinder schwindeln.) Ein 14jäh-
rrger Bauernsohn in Mittelbuch wollte sich das Geld seiner
Eltern aneignen, weshalb er einen Einbruch markierte. Nach¬
dem der Knabe den Diebstahl ausgesührt hatte , rief er die
Eltern und Ortseinwohner zusammen, die das Haus Tag und
Nacht umstellten, um die Einbrecher sicher zu fangen. Ver¬
gebens Tagsdarauf schoß der Junge mit der Zimmerflinte
eimge Locher in die Wand , eilte wieder aufs Feld und er¬
zählte von den Taten des Einbrechers. Wiederum große Er¬
regung. Den herbeigeeilten Landlägern gelang es aber , den
jugendlichen Schwindler zu entlarven.

gesucht  bei guter Bezahl^
SchiebenLFuchs.PfM

Fichtestraße 4.
Schwann.

Habe 8 Stück erstklassig!

;u verkaufen.
Kr. Bürkle bei der

B i r ke n f e l d.
Ein 1jähriges

Zilk
M

jat zu verkaufen.
Karl Esche, StraßenM

Herrenalberstr. l
Hol t LSörenstk

in Aerrenöür-
Sorrntaz , den 25. Scptbr.,M>
18 .Sonnlag n. d. DreieinigleiOU
/- >NU.Predigt(Matth. 22,SI-Ü)

Lied Nr. 378:)
Dekan Dr. Megerli«.

/,2 Uhr Christenlehre(Töchter!:
Dekan Dr. Megerli«. '

>Uhr Bibelstunde in Waldremich
Stadtvikar Dieterle.

Nittwoch abends 8 Uhr Wö
stunde im Gemeindehaus.

Dekan Dr. Megerw

Baden.
Pforzheim, 23. Sept . Zum Kampf um die Erhöhung der

Teuerungszulagen in der hiesigen Schmuckwarenindustrie
schreibt der „Pforzh . Anzeiger" : Die gestrigen Verhandlungen
führten nach längerer erregter Aussprache zu einem Vorschläge,
den wir sinngemäß in Nachstehendem wiedergeben: Me Ar¬
beitgeber verpflichten sich, dafür Sorge zu tragen . Laß bis
Donnerstag . 29. September , die Verhandlungen über die ge¬
stellten Forderungen abgeschlossen sind. Sollte bis dahin keine
Verständigung erzielt sein, wird am Freitag , 30. September,
durch den Schlichtungsausschuß ein Schiedsspruch gefällt wer¬
den. Die Vertreter der Arbeitnehmer empfehlen den heute
stattfindenden Betriebs - und Vertrauensleuteversammlungen,
zu beschließen. Laß das Verbot der Ueberzeitarbeit aufgehoben
werde.

Ettlingen , 22. Sept . Der in Len MJahren stehende Geh.
Rechnungsrat Moritz Eismann wurde von einem ins Rollen
geratenen Faß zu Boden geworfen und erlitt lebensgefährliche
Verletzungen.

Donaueschingen, 23. Sept . Die von den Gebr. August und
Emil Simon in Donaueschingen hergestellten falschen Fünfzig¬
markscheine mit dem Datum vom 24. Juni 1919 sind aus der
Reihe 1 mit den Buchstaben links unten biI b. Die Fälschung
ist besonders an dem Frauenkopf erkenntlich, da derselbe stark
schraffiert ist. auch die 5 Sterne um den Kopf sind etwas
dunkler. Die rote Faserung auf der oberen und unteren
Rückseite ist mit Tinte nachgemacht.

in

ME

LttUngen :: Ossr . 1849.

Vermischtes.
Eine Hochstaplerin. Seit etwa 4 Wochen wohnte im Gast¬

haus zur Sonne in Äeuron eine sog. „große Dame und
führte ein höchst luxuriöses Leben. Eine besondere Vorliebe
zeigte sie für Autofahrten und aus der Küche wurde nur das
Beste ausgesucht. Bezahlt wurde jedoch nichts, dies Wollte
man erst besorgen nach Abheben von 10 O0O aus einer Tutt-
linger Bank. Diese 10 000 sollten von „ihrer Bank zur
bequemen Abhebung an eine Tuttlinger Bank überwiesen
worden sein und sie zeigte auch ein solches Ueberweisungstele-
gramm vor. Nach ihrem Verschwinden zeigte sich aber, daß
das Telegramm gefälscht war . Sie gab sich als verwitwete
Gutsbesitzerin aus . Zum Abschluß ihres hiesigen Abenteuers
Verlobte sie sich noch mit einem in der gleichen Wirtlchaft

wohnhaften Kurgast aus Frankfurt a . M . Die Verlobungs-
rmge wurden per Aut» in Freiburg geholt; diese bezahlte der
Bräutigam und zukünftige Gutsbesitzer, der seiner reichen
Braut zur Verlobung noch ein seidenes Kleid schenkte. Auf
diese Tat ist der feinen Dame der Boden doch etwas zu heiß
geworden, und sie ist nun spurlos verschwunden, zur Ueber-
raschuna von Wirt und Bräutigam . Die Geschädigten sollen
emen Gesamtverlust von 10 000 erleiden.
..^ „Jnstruktionsfahrten " auf Sie Schlachtfelder. Me fran¬

zösischen Behörden der besetzten Gebiete machten wiederholt
schon den Versuch, die einheimische Bevölkerung zu „Jnstruk-
twnsfahrten auf die Schlachtfelder zu veranlassen, indem sie
dieser alle möglichen Vergünstigungen hinsichtlich der Beför¬
derung usw. bot. Aber die Lockungen blieben erfolglos, schei¬
terten an dem gesunden Sinn der auf diese Weise „Eingela-

die sich mit Recht sagten, ihre Würde und ihr vater¬
ländisches Gefühl verbiete ihnen, unter französischer Führung
und „Erklärung " jene Stätten zu besuchen, an Lenen deutsche
Kampfer für ihre Vaterland gestritten. Blut und Leben hin-
gegeben hatten . Nun sind die Franzosen aus eine neue Form
verfallen, um zur Besichtigung der Schlachtfelder anzulocken.
Nicht mehr diesen soll angeblich die Reise gelten, sondern dem
Besuch der Gräber unserer gefallenen Helden. Im September
soll die erste Fahrt von Trier ausgehen. Ein Lehrer in Witt-
lich. sowie ein Drogist und ein Weinhändler aus dem gleichen
Ort , deren Namen bekannt sind, haben sich bereit gefunden,
sich als Teilnehmer zu dieser Fahrt , die nur französischen
Zwecken dienen wird, zu melden.

Beschlagnahmte Zwiebelsendungen. Die städtische Polizei
in Köln hatte in Erfahrung gebracht, daß auf dem Güterbahn¬
hof Gereon zahlreiche Waggons Zwiebel einlaufeu, die nach
Holland verschoben werden. Die Polizei konnte gestern morgen
29 Waggons deutscher Zwiebel beschlagnahmen. La die Ausfuhr
von Lebensmitteln verboten ist. Die Zwiebel kamen aus
Sachsen und wurden nach der Beschlagnahme zur Kölner
Markthalle gefahren, wo sie durch Händler verkauft wurden.

Auf eine seltsame Weise will man in Zella-Mehlis (Sach¬
sen-Gotha ) der Wohnungsnot abhelfen. In der Stadtverord¬
netensitzung, in welcher die radikale Linke über die Mehrheit
verfügt, wurde ein Antrag gestellt, der Stadtrat solle die¬
jenigen zur Miete wohnenden Einwohner , welche über die
nötigen Mittel verfügen, ersuchen, sich ein eigenes Haus zu
bauen. Als hierzu in der Lage sollen alle diejenigen angesehen
werden, welche über die bisher aus staatlichen und städtischen
Mitteln gewährten Zuschüsse, ungefähr 28 000 Mark , verfugen,
oder welche ein Einkommen von mehr als 36 000 Mark haben!
Ferner soll die thüringische Regierung ersucht werden, bei der
Reichsregieruug anzuregen, daß Mietern mit derartigem Ver¬
mögen bê w. Einkommen keine Wohnungen mehr vermietet
werden dürfen und daß ihnen mit einjähriger Frist gekündigt
wird. Sie sollen dadurch gezwungen werden, sich selbst ein
Haus zu bauen. Die Anträge wurden angenommen.

Höhere Preise . Die Vereinigung deutscher Amboswerke
(Hagen i. W.) hat die Aufschläge ftir Amboße für das Inland
ab 15. September bei einem Grundpreis von 630 pro 100
Kg. auf 85 Proz ., für das Ausland auf 120 Proz . erhöht. —
Das Schraubstockshndikat(Hagen i. W.) hat die Ausschläge für
ausländische Lieferungen auf 460 Proz . (bisher 370 Proz .)
bezw. 510 Proz . (420 Proz .) hinaufgesetzt.

Einst und jetzt. Die zahlreichen Kraftwagen , die die ein¬
zelnen Reichsämtern und andere Regierungsstellen für nötig
halten, um ihre Beamten von einer Sitzung in die andere zu
befördern, sind schon häufig Gegenstand berechtigter Klagen
über eine zu wenig sparsame Wirtschaft gewesen. Ja , wenn
bei solchem Autobetrieb wenigstens etwas herauskäme ! Wie
Primitiv noch vor rund einem Menschenalter das Auswärtige
Amt in Berlin in dieser Beziehung wirtschaftete, erzählt Otmar
von Mohl in seinen unter dem Titel „Fünfzig Jahre Reise¬
dienst" (Leipzig, Paul List) kürzlich herausgegebenen Erinne¬
rungen . Für diese gesamte Behörde stand in den letzten Jahren
der Amtsführung des Fürsten Bismarck eine alte einspännige
Kutsche zur Verfügung . „Sie Pflegte vor der Tür Wilhelmstr.
76 tagsüber zu halten und wurde von dem damaligen Staats¬
sekretär des Auswärtigen Herbert Bismarck und den Räten
des Auswärtigen Amtes zu eiligen persönlichen Besprechungen
mit anderen Ressorts benutzt. Mit dem alten Kutscher und
dem halblahmen Pferde fuhr der Staatssekretär auch zu seinem
Vater und zum Kaiser." Das klingt heute fast wie ein Mär¬
chen. Aber wie stand damals trotz der alten Kutsche Deutsch¬
land in der Welt da!

Oesterreichische Zustände. In Oesterreich ist der Preis für
Mehl, das bis jetzt 92 Kronen Lias Kilogramm kostete, auf 134
Kronen erhöht worden.
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ln den übrigen Tagen MI "
Gottesdienst auS.

Uethcdisten-HerM
lnt. Gartenstraße Nr. 67'

(Prediger E. Lang),
-onntag vorm.*/,lO Uhr PsV'j

„ „ ./.H Uhr: «°°"
tagsschule. -

ion Dienstag Abend bisDoMl
tag Versammlungen der P"
ger des Westlich. Distrikts

kdemisede LiMbsuL
LLtt Milli « » « » : » « s « rv « » SO Milli « » « »

Hieäerlsssiwg llerrensUr
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In - und Ausland.
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Neuenbürg . j

Trotz neuer Steuer
laufe» Sie »ach wie vor
in bekannt guter Qualität

Cigarren»
Cigarette»

und

Tabake
zu annehmbarem Preis bei

Lu- Wig protz,
beste Bezugsquelle für Klein¬

händler und Wirte.
Schwarzenberg.

Eine ältere

Mil-
Kuh

und rin fünfvierteljährigesRinS
hat zu verkaufen

Frau Wtw. Keck.

Renenbürg.

WUkW Md veidMe
i» allen Farben

empfiehlt zu billigsten Preisen
Mina Dillus, Grafenhäuser-Steige,

im „Fetsenkeller' , I. Stock.

Wir kaufen einige Fuhren kräftige prima

Baustangen,
sofort lieferbar.

Abholung erfolgt event. durch Kraft¬
wagen. Angebote erbitten
F. Renschler Söhne. Sägewerk,

Ettlingen (Baden.)
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V
15 Prozent Steuer ersparen Sie

bei sofortiger Bedarfsaufgabe von Cigarre «.
Preislage : 500 —, 620.—, 720.—, 900 —

u. s. w. pro Mille, inel. Steuer.
Bekannt qualitativ das Beste der Cigarren-Groß¬

industrie.
50 Prozent Steuerersparnis

bei sofortigem Einkauf von

ViZarStts » :
Waldorf - Astoria, Batschari, Salem -Aleikum,
Hauptschlager Aegyptian Memphis mit 30 L,

Banderole. ,
Aeußerst günstig im Einkauf. Wir bitten alle
Kleinhändler, Hoteliers und Wirte ihren Be¬
darf auf weit hinaus sofort aufzugeben, um eine

rechtzeitige Lieferung zu ermöglichen.
Zum Besuche unseres Lagers laden wir ergebenst ein.
OLr, Se v̂aLä. L Lok»,

I 'adak >varsnAro88kLo6InaK,
11 ä Z» » Ä :: k̂ srnruk 85

WmWienLnhnDtt,
alle Lsrtea Mervagea,

prima Fahrrad-Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenseld,
Telefon Nr. 18

Ich kaufe fortwährend zu höchsten Preisen

I Lei«- mi>RB -Zant
auch in kleinen Posten.

Ebenso nehme ich auch täglich Reps , Mohu,
Lein , Dotter , Hederich und Haus zum
Schlagen im Lohn an bei garantiert allerhöchster
Ausbeute, bester Qualität und ebeudadurch
billigster Berechnung.

MtreS Raclam, IlagolS,
früher Vettabrik Äug. Reichert L Lie.,

Kernlpr. 11V. Hauptbahnhot.

Bei Haarausfall.
spärlichem Haarwuchs, plötzlichem Auftreten kahler
Stellen, Haarfraß, Jucken, Schuppen usw. wenden

Sie sich, ehe Ihre Papillen absterben an das
Institut für Haarhrilkuude,

Pforzheim . Westliche Karl-Friedrichstraße 5.
Hervorragende Erfolge bei fachgemäßer Behandlung

erzielte ich mit künstlicher Höheufouue.

Vieh -Verkauf.
Do« Molltag morgen7 W ad

ft- »»
im Gasthaus znni.Ochsen"in HSrs »

MW" ein frischer Transport"WW
jnllger MilWhe, träch¬

tiger Mtze and schwerer
höchtröchtiger Kalbillaen

zum Verkauf wozu Liebhaber freundlichst einladen

Rudolf und Kerthold Lmknzardt,
Rexinge«

Meh-Berkauf.
Aul»Wen Mailtaz, de» 26. Sksileuckr,

von morgens 9 Uhr ab,
habe ich im

GaWsz. .EisenSahn" in MilSbaS
eine Auswahl

erstklassiger, hoch-
trächt. Kalbinnen,

trächtiger Kühe und junger
Milchkühe

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

Max ZürnSorler
aus Rexingen.

Vieh-Verkauf.
Am Sonntag und Montag, den
23 . «nd 26 . September 1921

Habs ich
einen große « Transport

tkstklHgkr Milchkühe,,
trächtiger Kühe.
Schaffkühe uud Schaff-

kalkinue»
in Sröt - i» 8s ». in meine« Stnlnnze»
zum Verkauf und Tausch stehen und ladet Liebhaber
freundlichst ein

Viktor Xeeksrsulmsr,klorrdeiw,
308.

ieh -Berkaus.
M»W.he»A.September,I«o»som.7llhl«»,

steht in unserer Stallung
in im„Badischen Hof"

ein sehr großer Transport
erstklassiger, schwer«,

lllllger Mberkiihe
fSchaWhej.ttWigcr
Kühe,starker, jullger " sowie
sehr große Auswahl schwerer, hoch-

irWger Kalbimell
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

Labia uuä Alsx Löveugsrät,
LvxiillKvi ».

«»»ÜB«»»»««»»»»,»««»»,MI,

Lln<ralc»p1t».1
iiüü Nillionen Lnrk

Ksudroru»»»»»»«»<»>»»«»>«WM«»»«»»»M»«,

Zum Mitgären mit neuem Most(aus Obst oder Beerens
eignet sich vorzüglich ^

Breisgauer Mostansaß
in fester Conservenform,

da dadurch Zucker gespurt werden
kann, auch wird das Getränk

besser und haltbarer.
Portion zu 50 Liter Mark 15.-

-- " 100 „ „ 30.—
Achten Sie auf die Schutzmarke,

Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.
Hersteller: Eduard Palm , Freiburg i. tz.

Zu haben bei: Carl Pfister . Neuenbürg,
Albert Ltegmaier , Hosen.

^.jährlichm Neuen-
>18.75. -?urch die

, .« OttS. md OH-r-
^' .«e-r-hriulSnd. Verkehr
K .l.PoflLest. 4̂eld.^ ri,- -->?li'f-

,,Mzrun-hweNllll-
" ',.^«n. '»N-uenbur' die AuS'räzer

-r̂eit entgegen.
^ a Nr. -i-t bei

, „-...»r-Sp-rk-ke
»-«i ŜSra-

M S32.

Neu eiugetroffeu:
Waschsamt in allen Farben,

80 bis 110 breit, von 60.— an,
Halbflauelle für Blusen,

80 breit, ^ 24.—,
Schotten,

85 breit, 34.—,
Schurzzeug,

120 breit, von ^ 20.— an.

kösteiisusl-ammsk.̂ pforrkeim.
Tufffchwemmsteine

Marke S . « . W. - D . R . P . a.
kei« Schlackenstein, hervorragenderBaustein für I«
und Außenwände, Ersatz für Back- und rhein. Schwemmst
I» . Qualität , wetterbeständig, nagelbar, schlechter W»

und Schalleiter empfehlen
Südd . Kuuststein -Werke Hick L Co , Pforzhei«

Fernsprecher 3465.
Mnk nnd Lager Psrondors, SintionEmM

Telefon Nr. 61 Nagold. OA. Nagold.

Ersthlnff.Siislrnmcnte.
MusikhauS

„Retterer"
Pforzheim

in der Altstadt, Oestliche 56.
Reparatur -Werkstätte

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.
»in»»»»»», »»»«»»,, »,»

Z ^ .
rr »L n «

7 «-»
-»-» rs rr» Z

^ o as?!N —
77 xr 2^ L « c>rr

«»-ÖU2Z - GZ

- « « M
-SM^ L2»2 ^

'.5> S s -E
Nrs « G

(Verwalter) evang., wünscht
mit Fräulein bis 28 Jahren
zwecrs baldiger

Heirat
bekannt zu werden. Erwünscht
nette Erscheinung mit Aus¬
steuer und etwas Vermögen.

Angebote mit Bild unter
R. W. 109 an die Enztäler-
geschäftsstelle.

Fleißiges, sauberes

Mckekov
auf 1. Oktober gesucht.
Fr . Schmolck, Pforzheim,

Unt. Jspringerstr. 11. . stß

Bestellungen auf

L
Stuttgart , 24 . Sept.

lW entschied, datz ein Al
«er nicht mehr besitzt

,Ter Bauernbund hatte-
! imdtages ausgeschlossen
!Wer, obschon gegen ih
'Miedenen Fällen ein
«chuß des Landtags
Migkeit des Acandat-
«Mshof. Dieser entg
,z sein Mandat werterzi
Mandat auf dem eigener

Erftlrt, 24. Sept . 2
«trie sind beute in
Wen bis letzt die Art

, ' Berlin. 24. Sept . N
>Krhandlungen über die

Wen Sanktionen durch
Ml Zollgrenze am Rheii

nkanischen Truppen am
-ei Ratifikationsurkunde
densvertrag zurückgezoge
nachder Uebernahme dei
wltilng vereinfacht unt
lännten. In Wirklichke
Menvermehrungen ur
mgenommen worden,
vesmtliche Aenderungen
Insgesamt wurden 37 47
in höhere umgewandelt.
Wrkontrollkommissionh
Mzei gefordert. — Naü
jington. teilte der Imp
alle Vorausbestellungen
lens für ungültig erklc
«rikanischer Seite Heft
Lie christliche Arbeite

gelbe und rote zu TagesM
sen in Waggonladungen m«
entgegen

Albert WeitzhaB
landw. Maschinen.

- Telefon  115.
Die Anschaffung eines zu!«

Musik-
Instrumentes ist eine
trauenssache. Ebenso da
Kauf guter Musikalienu»d
brauchbarer Schulen. Sch
gemäßen Rat erhalten Eil
kostenlos und ohne Verbiß
lichkeit bei der
Privai-Lehranstalt sörW
v. Ernst Müller, Neueubiltz

Stuttgart , 24 . Sept.
Wember eine Funktic
Wen Südwestdeutschlc
tkiiRegierungsrat Eiche
M zwei Verbandssekre
'Tewerkschaften in Köln
Wrttembcrg und Badt
im Kommen durch die
Angler-Stuttgart und
Ersitz. An das Christl.
»de aus Anlaß derK
zmchtet. Verbandssekre
«rkschaften als Organ
Wale Betätigung der >
lmgesehe nicht außer A

Tatie hätten die CH'

Obernhausen.  ^
Zu verkaufen1guterhalt«»V;

Gbstmühlc
mit Steinwalzen, für HE
und Kraftbetrieb geeignet,
wie

mit Garantie und

2 Zentrifuge»
unter Fabrikpreis.

Adolf Wolfiuger,
Mechaniker,

Suche für 1. Okt. eine per¬
fekte, zuverlässige

gegen hohen Lohn
Angebote erbeten an

Frau Kreisdirektor Kriegs
Hartau a. M ., SteinheiB'

landstraße 14.

Ales müsse berücksicht
Östlichen und sozialer
Wistl. Gewerkschaften1
mter Voraussetzungde
Atmung des Lohnes
iildung, des mit der 8
Mdes nnd Verbrauch-
Arakters des Gewerbes
«iter an den Vorzugsg
Ästung entspringen,
«gleichskassen abgefL
Ach der verschiedener
Dünen Wirtschaftsgel
Amtete Arbeiter mit
Men hätten. Der Lo
jhem, die mit der je'
-dürfnissen eines gesi
Verbandssekretär Bi
ag der Bezirkswirtsä
Ader Errichtung ei
Mn Rahmen von

Mte noch über die
IMgen Kongresses in <
Aoäert über die Aufgi
MSüdwestdeutschland,
k christl. Gewerkschaft
Um Halbjahr 1921 be^
oliwaH auf Uebertritt
Mzuführen. Dr. S
-"che Arbeit des Heim

Keine Ki
München, 24 Sept.

Mnschx Mittelpartei
Mütion von der Be
Almgig gemacht Haiti
Werpräsident bereit, c
Ai weitere Zugestäi
Wim Beschlüsse des st
? Ministerpräsident
Mern aufrechtzuerha
»Sichen Abbaues off
Ment die EntscheiduWien? Wird der s
«bung der sozialen V>
Machtet sich der Mi
Mskeit Bayerns dl
^/dle BeantwortungWkld auf dem Bodl
W'eZ vom 11. Sept.
E? Regierungsbildi
ilMms die Regierun
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